
Herzlichen Glückwunsch!
ARTist Junior 2023 Amelie Thalhauser 2E und 

ARTist Senior 2023 Anna Czeinerova 5E

Amelie Thalhauser 2E
Anna Czeinerova 5E



ARTist Junior 2023
Amelie Thalhauser

Das Gewinnerprojekt von Amelie Thalhauser 
erforscht die Zwischenräume fotografisch.
Das Projekt zeichnet sich durch seine 
einfallsreiche Auseinandersetzung mit dem 
Thema „Zwischenräume“ aus – und das passiert 
auf unterschiedlichen künstlerischen Ebenen.

Die Jury würdigte besonders die Vielseitigkeit 
des Projekts, das durch einen unkonventionellen 
Mix aus Fotografie, Collage und Elektronik eine 
eigene Ausdrucksweise zeigt. Dieser kreative 
Ansatz lädt die Betrachter*innen ein, die Welt der 
Zwischenräume auf eine neue Weise zu erleben 
und traditionelle Grenzen zu überwinden.

Das Projekt geht über rein visuelle Aspekte 
hinaus und integrierte konzeptuelle Elemente, 
die verschiedene Perspektiven auf das Thema 
Zwischenräume präsentierten. Die sorgfältig 
gestalteten Licht-Collagen gewährten einen 
faszinierenden Einblick in oft übersehene 
Zwischenräume. Ein geschicktes handwerkliches 
Können ist zudem zu erkennen und unterstützt 
das Projekt in seiner durchdachten Präzision. Die 
ansprechende Präsentation des Projekts trug 
ebenfalls zur Auszeichnung bei.

Die Künstlerin nimmt die Betrachter*innen 
durch ihr Projekt mit auf eine Reise durch ihre 
individuelle Interpretation der Zwischenräume. 
Die gelungene Verbindung von ästhetischem 
Anspruch und zugänglichem Ausdruck eröffnet 
den Betrachter*innen die Möglichkeit zu einem 
Dialog über die Vielschichtigkeit des Themas.

Insgesamt unterstreicht dieses gewinnende 
Projekt nicht nur die technische Finesse der 
Künstlerin, sondern auch die Fähigkeit, komplexe 
Konzepte in einer raffinierten Weise zu vermitteln, 
die ansprechend und inspirierend ist. Es ist eine 
sehr gelungene Erkundung der Zwischenräume 
in einer  kreativen Auseinandersetzung mit 
Fotografie, Technik und Collage.





ARTist Senior 2023
Anna Czeinerova

Das Gewinnerprojekt von Anna Czeinerova zeigt 
eine collagierte Vielfalt.
Diese Projekt hat die Fachjury mit ihrem 
beeindruckenden Gesamtwerk überzeugt. Annas 
künstlerische Herangehensweise, die sich auf das 
Medium der Collage stützt, zeugt von einer tiefen 
Verbindung zur Kreativität und einem sensiblen 
Umgang mit verschiedenen Materialien.

Die Jury würdigte besonders Annas Fähigkeit, 
das Ausgangsmaterial auf spannende Weise 
umzudeuten. In ihrem künstlerischen Schaffen 
schöpft sie aus dem Vollen, indem sie Bild und 
Text, Papier und auch textile Elemente geschickt 
miteinander kombiniert. Das Spiel mit Farben und 
die bewusste Auswahl der Materialien zeugen von 
einer gefühlvollen Handhabung verschiedener 
künstlerischer Mittel.

Beeindruckend ist vor allem die Fertigkeit, mit 
den Grenzen und gleichzeitig Freiheiten der 
Materialien zu spielen. Sie schneidet, reißt, 
mixt Bild und Text, Papier und textile Elemente, 
sie geht geschickt mit Farbe und bewusst mit 
Material um.  

Die Collagen entfalten sich als lebendige 
Erzählungen, in denen unterschiedliche Elemente 
harmonisch miteinander verschmelzen. Die 
Jury würdigte unter anderem die tiefgehende 
Fähigkeit, durch die künstlerische Beschäftigung 
in der Collage eine kritische Auseinandersetzung 
mit Mensch und Natur anzuregen.

Die Fülle an Arbeiten wird auch in ihrem, 
immer wieder überarbeiteten und verdichtetem 
Skizzenbuch sichtbar. Es entstehen vielfältige, 
teilweise verstörende Bezüge zwischen Mensch 
und Natur.

Das Projekt verdeutlicht eine einzigartige 
Sichtweise und die Fähigkeit, durch künstlerische 
Gestaltung Brücken zwischen verschiedenen 
Welten zu schlagen.




